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Gesundheitsversorgung sicherstellen 
 
Die Sicherstellung der Gesundheitsversorgung in ländlichen Regionen ist von großer Bedeu-

tung. Zentrale Anlaufstellen, z.B. durch Gesundheitskioske bzw. Versorgungszentren, sind 

flächendeckend einzurichten und deren Errichtung ist zu fördern. Deren barrierefreie Er-

reichbarkeit durch den ÖPNV ist zu gewährleisten. Des Weiteren ist besonders im ländlichen 
Raum der Ausbau der Telemedizin zu fördern. 

Zusätzlich ist die Neuansiedlung von Ärzten, Zahnärzten und Apotheken in unterversorgten 

Gebieten zu fördern und langfristig sicherzustellen. Unter „Unterversorgung“ verstehen wir 

neben der Definition durch die Kassenärztliche und Kassenzahnärztliche Vereinigung auch 

eine reale Unterversorgung, die sich unter anderem in langen Wartezeiten auf Arzttermine, 

Ablehnungen als Neupatient bei Fachärzten und Psychotherapeuten, und kaum verfügbaren 

Pflegeplätzen auswirkt. Dadurch ist der Bevölkerung eine Nutzung der medizinischen und 
pflegerischen Versorgung aktuell nicht im vollen Umfang möglich. 

Die medizinische Versorgung soll sich an der regionalen Bevölkerungsentwicklung orientie-

ren. Temporäre Sondereffekte, z.B. im Rahmen von Großansiedlungen, sind dabei zu antizi-

pieren und zu berücksichtigen. 

Kommentar: Der Arbeitskreis Gesundheitswirtschaft befürchtet bei einem sprunghaften Anstieg der 

Bevölkerung (z.B. 2.000 Fachkräfte durch Ansiedlung INTEL) eine Überlastung der örtlichen medizi-

nischen Strukturen. Deshalb müssen diese Auswirkungen bereits im Planungsprozess berücksichtigt 

werden. 

Die zunehmende Überalterung in Sachsen-Anhalt wird eine enorme Herausforderung für die 

medizinische Versorgung der Bevölkerung. Innovationen der aufstrebenden Medizintechnik-
branche und digitale Lösungen sind Instrumente zur Abmilderung der Folgen dieser Entwick-

lung. Unter diesem Aspekt ist eine systematische Unterstützung zwingend erforderlich. Zu-

dem sind die Herausforderungen der demografischen Entwicklung und der medizinischen 

Versorgungssicherheit in der Krankenhausreform zu priorisieren. 

Um die zu erwartende Kostensteigerung der medizinischen Versorgung zu begrenzen, ist 

eine Ausweitung sowohl des präventiven wie auch des nachsorgenden Angebotes erforder-
lich. 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/g/gesundheitskiosk
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/t/telemedizin
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Kommentar: Der Arbeitskreis Gesundheitswirtschaft sieht momentan eine Fokussierung des Ge-

sundheitssystems auf die reine Heilbehandlung. Dadurch werden die Potentiale einer umfassenden 

Prävention und Nachsorge nicht ausreichend genutzt, welche die Kosten einer reinen Heilbehand-

lung reduzieren können oder diese gar nicht erst notwendig werden lassen. Nicht zuletzt wirkt sich 

dieses positiv auf die Gesundheit der Fach- und Arbeitskräfte aus. 

 
Ausländische Fachkräfte in Gesundheitsberufen finden und binden  
 
Die Anerkennungsverfahren für im Ausland erworbene Berufsqualifikationen der medizini-

schen und pflegerischen Berufe sind zu beschleunigen. 

Bei Niederlassungsabsichten von Ärzten und Apothekern aus Drittländern sind Zugänge zur 

Unternehmensfinanzierung zu erleichtern. 

Die Beteiligung des zukünftigen Arbeitgebers ist im Anerkennungsprozess sicherzustellen. 

Dabei haben die beteiligten Stellen im Land Sachsen-Anhalt die dringenden Bedarfe der Un-

ternehmen positiv zu berücksichtigen. 

Eine bundeseinheitliche Feststellung der Gleichwertigkeit ausländischer Bildungsnachweise 

ist zu etablieren. Um die Zuwanderung ausländischer Fach- und Arbeitskräfte nach Sachsen-

Anhalt zu fördern und gleichzeitig die Abwanderung in andere Bundesländer zu verhindern, 

sind aktuell vorhandene Standortnachteile kritisch zu evaluieren und kurzfristig abzubauen. 

 

Wirtschaftliche Tragfähigkeit privater Leistungserbringer beachten  
 

Um die finanzielle Planbarkeit für Leistungserbringer abzusichern, ist die strikte Einhaltung 

aller Zahlungsfristen durch Kostenträger (u.a. Kranken- und Pflegekassen, private Kranken-

versicherungen) zu gewährleisten. Eine verbindliche Verzugszinsenregelung ist zur Sicher-

stellung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit einzuführen und müssen zivilrechtlich 

durchsetzbar werden. 

Kommentar: Aktuell müssen Leistungserbringer Verzugszinsen über Sozialgerichte einklagen. Auf-

grund der hohen Belastungen der Sozialgerichte können sich solche Klagen bis zu zehn Jahre 
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hinziehen, was eine praktische Durchsetzbarkeit dieser Forderungen unternehmerisch nahezu un-

möglich macht. 

Anträge auf Vergütungsvereinbarungen sind durch die Kostenträger fristgerecht zu bearbei-

ten. Bei Fristüberschreitung sind die Anträge als genehmigt zu werten. 

Die unentgeltliche und ausschließlich digitale Nutzung von Abrechnungsportalen der Kos-

tenträger ist für alle Beteiligten sicherzustellen. 

Kommentar: Aktuell müssen für die Nutzung von Abrechnungsportalen häufig Entgelte durch die 

Leistungserbringer gezahlt werden. Hier besteht derzeit keine Einheitlichkeit. Darüber hinaus sind 

die Systeme nicht medienbruchfrei (Wechsel zwischen digitaler Anwendung und Erfordernis zum 

Ausdrucken und händischer Unterschrift). 

Das Gewinnerzielungserfordernis der gewerblichen Unternehmen in der Gesundheitswirt-
schaft ist durch die Vergütung der Kostenträger zu berücksichtigen. 

Kommentar: Durch die fortlaufenden Einsparungen im Gesundheitssystem sind unternehmerisc h 

sinnvolle (Dienstleistungs-) Angebote kaum noch finanzierbar.  

Investitionen in Einrichtungen der Tagespflege und des betreuten Wohnens sind durch ver-

lässliche gesetzliche (u.a. konkrete baurechtliche) Rahmenbedingungen abzusichern.  

Kommentar: Derzeit sind keine konkreten baurechtlichen Vorgaben für Einrichtungen der Tages-

pflege und des betreuten Wohnens vorhanden, dadurch ist keine Rechtssicherheit für Investitionen 

in Bauprojekte gegeben. 
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